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Revier Wildbad .

Breunholz -Berkans.
Am Dienstag den 10. Sep¬
tember vormittags 10 Uhr
' auf dem Rathaus in Wild-
' bad wird das Scheirholz
,ouS Dtaatswald II . 84
»Hinterer Gütersberg, II.

85 Vord. Langerwalk , sowie 11. Rollwasser -
(Forstwart Sixt's) Hut und zwar :

Rm . : -11 Nadelholzfcheiter ; 48 buchene
unv 100 Nadelbolz - Ausschußscheiter und
Prügel ; 11 eichene, 86 buchen und 662
Nadelholz - Anbruch und Abfallholz ; 17
lannene Brennrinde , sowie 99 Nadel-
holzrcisprügel , verkauft

Eosnollt
wird vom Unterzeichneten bis 1 . November
dS . ein junger Mann , Metzger , zugleich, mit
gutem Charakter als Diener in meiner Eigen¬
schaft in das Schlachthaus Wildbad , mir
freier Wohnung, ledig oder verheiratet . Bei
guter Führung wird gutes Einkommen zu-
gestchert , Anträge werden bis längstens 10.
September entgegengenommen und ist per¬
sönliche Vorstellung erwünscht.

Fr. Weber,
Schlachthaus - n . FleischschaU ' Vorstand

Kanaria - K Vogchüchter -
Verein WUdtmd.

Zu der am
Donnerstag , den 5 . ds. MiS.

abends 8 ' /- Uhr
im Gasthaus z wild . Mann
hier stattfindcnden

Ansschutzsitznng
behufs Besprechung über eine
etwa abzuhaltende Ausstellung und Verlosung
werden die verehrliche Mitglieder deS Vereins
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand

Nekrnten-Perein.
Sonntag, den 8 . September 1901

nachmittags präzis >,
'« 2 Uhr

Wersammtung
im Gasth. z. alten Linde (Kegelbahn )

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand.

Ges. w. t. kl . deutschen Haush . tn d.
franz . Schweiz, braves , i . jed . Hausarb. durch¬
aus erf.

Mädchen
aus guter Familie.

Näheres, hier 6—7
Johanna.

UtzU68
empfi' bl , Chr . Ball .

Amerikanisches
kvtrolvv

bei
per Liter 23

K . Lindenberger .

Uhr abends, Villa

Eine neue

8eI»InK2!itIi6r
(Polisander) mit Schule zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
Frisch etngctrosfen :

1° F <mo IlvII. Voll-
MkiNK «

bei Carl Wilhelm Bott.

E Arbeiter-Hemden
L „ Blouseu
D Knabenblousen
V Mädchenblonsen
ß Gröszte

Answahl in Schürze«
sowie Damenblonsen B

in jeder Art und größter Auswahl ^
empfehlen zu den billigsten Preisen. A

Geschwister Freund . ^

llvrwLllL Lrrlrii ,
Hauptstraße, Telefon 57,

empfiehlt feinste
Stuttgarter Wnrftware« ,

Schinken, roh u . gekocht, Salami ,
Braunschweiger u. Cervelat-

wnrst,
Früchteu -Conserveu ,

Salz- u. Essig-Gurke« , Häringe,
Büchsen-Znngen, Oelsardinen ,

Krounen -Hnmmer etc.
Süßrühmtnselbutter u . ver¬

schiedene Käse,
Flaschenbier , hell n. dunkel.
M . Bestellungen werden prompt und

frei ins Haus geliefert.

Prima
Wasserschlüllchc und

AbWschläuche
bat stets aus Lager.

W. Knchslocher.

VoxvILutlvr :
L3.N3.rieU8LW6A
L3 .LL8LW6L

LakorLsrnö
empfiehlt Christ. Pfa «.

Nsendrei-
angel

(ln dreierlei Größen)
zum nageln der Schuhe
und Stiefel empfiehlt
ln großer Auswahl.

Karl Rath.
Neueste Ansichten

in verschiedenen Formaten
sowie

Album von Wildbad
empfiehlt G . Riexiuger ,

Buchbinder .
Nach Pforzheim gesucht ein

NüäoÜvn
das bürgerlich kochen kann bis l . Oktober .

Näheres bei der Expedition .



JüngeresÄääolien
das Liebe zu Kindern hat per sofort oder
später gesucht .

Näheres bei der Expedition .
(FL8AlüL1L (M -0Müä6r

ü 20 ^ per Stück
LsL^ IMIieUt -OMLäer -

LvAelkorm
L 25 ^ per Stück .

6Ä5Alük-8trünix>k6
L 80 per Stück.

empfiehlt_ Carl Wilh Bott .

VvllkäriüKv
sind frisch eingetroffen bei

Adolph Wkrrnenthal,
Hauptstr.

Delikatessengeschäft u . Weinstube.
Dnivvr8a1- >Va86U - uuü

i ^
empfieblt Fr. Schund, Straubenberg.

^ 6K^tzI86r
für 1902

sind zu haben bei
Gustav Riexinger, Buchbinder .

Empfehle eine hübsche Auswahl in

Halßflanetk
zu Kleider u. Blousen paffend und eine
große Auswahl

Hem-eu-Flauelle
von 26 , 45 , 50 u . 60 an per Meter ;
ferner eine hübsche Auswahl

Wettzeuglen
schwere Qualität zu 60 ^ per Meter,

Caluu zu Kleider
zu 50 per Meter

bei K . WieZeirrger .

I 'MvruLvLI Ar. 5 u. 6

» vlsolllioril
„ Atzri88vü

6 «r8lv Nr. 1 u. 2
» 61MI1 Ar. 1 u . 2
Leruvii Ar. 1 u. 2

8pratl8-
katvnt -KeüUAel-I 'utttzr

zum billigsten Tagespreis empfiehlt
Bäcker Bechtle.

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Amerikanische

(Mrrg -Aepfel )
empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Pfd. das Pfund zu 55

Chr . Brachhold .

SLöne

empfiehlt Fr . Schmid , Straubenberg.

8pitxvlliv «8eri <;li -
Loudoll «

empfieblt I . F . Gutbub .

Königliches Kurthcater .
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)
Mittwoch den 4 . Srptcmber 1901

77 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltig .)
Letzte Vorstellung.

ViLii .
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

Einlaß ? Uhr. Anfang ? ' /, Uhr.

Kaffee
roh « . gebrannt

empfiehlt W . Fnchslocher .

Lokales .
Wildbad, 2 . Sept . Das am gestrigen

Sonntag unter der Gunst schöner Witterung
abgehatlcne Liederfest des Enz- Nagold -Gau-
sängerbundes war überaus zahlreich besucht ,
sowohl seitens der Vereine des ganzen Enz-
thals, wie sonstiger Gäste des Bezirks und
der Umgebung. Die Gesamtleistungen waren
so gediegene , daß folgende erste und zweite
Preise erteilt werden konnten : In der zwei¬
ten Abteilung (Volksgesang) , welche zuerst
an die Reihe kam , erhielten Preise : I a. mit
40 Punkten : Liederkranz Engelsbrand ; I b
(39 Pkt.) Sängerbund Höfen ; II a (29
Punkt) Männergesangveretn Höfen ; II b
(28 Punkt) Liederkranz GaiSthal . In der
ersten Abteilung (höherer Volksgesang) er¬
hielten Preise : Iu mit 42 Punkten Sänger¬
kranz Salmbach ; I b (40 Pkt .) Liederkranz
Wildbad ; I a (36 Pkt .) Liederkranz Neuen¬
bürg . Als Preisrichter fungierten : Musik -
Oberlehrer Eberle - Künzelsau ; Mustkober¬
lehrer Hegele - Nagold und MusiklehrerHaasts-
Maulbronn .

Wildbad, 3 . Sept . Gestern nachmittag
wurde , wie alljärlich an diesem Tage , das
Kinderfest hier abgehallcn, an welchem sich
auch die Eltern der Kinder und zahlreiche
Kurgäste beteiligten. Um 1 Uhr sammelten
sich die festlich geschmückten Kinder vor dem
Volksfchulgebäude, worauf unter den Klängen
der Musik der Festzug zu dem schön gelegenen
Windhof stattfand . Hier wurden die Kinder
aus Gemeindemitteln bewirtet und beschenkt.
Bei Musik und heiteren Spielen der Jugend
entwickelte sich während der NachmittagSstun-
den ei» reges Leben und Treiben . Abends gegen
6 Uhr erfolgte der Rückzug durch die Kgl .
Anlagen woselbst in der Trinkhalle nochmals

Halt gemacht wurde und Herr Stadipfarrer
Auch in einer zu Herzen gehenden Ansprache
der Jugend gedachte . Der gemeinschaftliche
Gesang der 2 ersten Verse aus dem Liede
„Nun danket alle Gott* bildete den Schluß des
noch von bestem Wetter so schön verlaufenen
Festtages .

, « U n d s ch a «.
Stuttgart, 31 . August. Aus Anlaß des

Ablebens des Prinzen Herrmann von Sachsen -
Weimar-Eisenach, Herzogs zu Sachsen , wird
Hoftrauer von heute an auf 3 Wochen, die
erste Hälfte in vierter Abstufung , die zweite
Hälfte in vierter Abstufung der Hoftrauer»
ordnung angeordnet .

Stuttgart, 1 . Sept. Die Beisetzung des
Prinzen Herrmann zu Sachsen - Weimar ist
auf Mittwoch nachmittag festgesetzt. Am
Dienstag wird die Leiche im Palais aufge-
bahrt werden.

Stuttgart, 31 . Aug. Wie der „ St.-Anz . "
vernimmt, ist von dem König als Predigt¬
text für die am Sonntag den 6 . Okt . d . I .
stattfindende kirchliche Feier deS bevorstehen,
den Geburtsfestes der Königin in den evang.
Kirchen des Landes die Stelle :

2 . Korinth. 9 , 8 : „ Gott kann machen ,
daß allerlei Gnade unter euch reichlich sei ,
daß ihr in allen Dingen volle Genüge
habt und reich seid zu allerlei guten Werken "

bestimmt worden .
Stuttgart, 31 . Aug. Unter dem Schlag¬

wort „Unzufrieden allenthalben " schreibt die
„Tagwacht " , daß auch solche bei den K . Hof .
angestellten wegen Nichtgehaltsregulierung ent¬
standen sei. Wie uns von maßgebender Stelle
mitgeteilt wird , ist die GehaltSregulierung
bereits seit mehr als 5 Wochen erfolgt , des»

gleichen die Nachzahlungen , von denen manche
ofdiener sogar bis über 200 ^ erhielten,
eitens der Kgl . Dienerschaft ist dem König

durch den Oberhofmarschall Baron v. Woell-
warth der Dank für Regulierung und Nach»
zahlung ausgesprochen worden und hängt be¬
reits seit mehr als 14 Tagen eine Bekannt «
machung des Hofmarschallamtes aus, wonach
der König über den von der Dienerschaft
ausgesprochenen Dank sehr erfreut gewesen ist.

Stuttgart, 2. Sept. Die Einstellung
der Rekruten erfolgt dieses Jahr beim XIII .
Armeecorps wie folgt : Kavallerie 8 . Okt .,
Infanterie , Artillerie und Pioniere am 15.
Oktober . Der EtnrückungStermin ist gegen
das Vorjahr etwas hinausgerückt worden .

Neuenbürg . Am 1 . September wurde
bei der Kgl . Postagentur Schömberg eine
Telephonanstalt mit öffentlicher Telephon¬
stelle dem Betrieb übergeben , die durch eine
Doppelleitung Neuenbürg - Schömberg mit dem
Telephonnetz des Landes verbunden ist. Die
Telephondienstzeit dauert von 7 (Winters 8)
bis 12 Uhr vormittags und von 2— 7 Uhr nach¬
mittags ; an Sonn - und Festtagen von 11
bis 12 Uhr vormittags .

— Dem Etuismacher Gottl. Gehring
von Ottenhausen wurde durch die Post ein
seltenes Packet aus China geschickt . Der In¬
halt war ein schöner , langer , echter Zopf,
sowie zwei paar chinesische Schuhe . Der Ab¬
sender dieses PacketS ist ein Freund, der sich
gegenwärtig bei den deutschen Chinasoldaten
befindet .

Untermarchthal, 31 . Aug. Vorgestern
nachmittag erstickten hier 2 Kinder im Alter
von l '/r —2 Jahren. Dieselben waren wäh¬
rend Abwesenheit der Eltern mit einem älteren
Bruder zn Hause in einer verschlossenen Stube,



Durch Spielen mit Zündhölzchen geriet der
Strohsack in Brand und die Stube füllte
sich mit dichtem Rauch . Zwei Kinder er¬
stickten, das dritte streckte seinen Kopf durchs
Katzenloch nnd schrie um Hilfe . Die Feuer ,
wehr konnte den Brand alsbald löschen .

Lautenbach , 28 . August. Hauptmann
Knörzer , Compagniechef der 8 . Compagnie
des 3 . ostasiatischen Infanterie - Regiments ,
sandte kürzlich an Schultheiß Kettemann hier
60 30 ^ zur Errichtung einer Gedenk¬
tafel für den in China gefallenen Musketier
Ehr . Herdfelder . Wie Hauptmann Knözer
schreibt , ist die Sammlung für den genannten
Zweck noch nicht abgeschlossen , da etwa ein
Drittel seiner Mannschaft noch nicht in Deutsch¬
land angelangt ist.

Mergentheim, 28 . Aug. Nachdem unser
seitheriger Stadtschultheiß Merz von seiner
Kur in Baden - Baden in bestem Wohlsein
wieder zurückgekehrt ist, überreichte ihm gestern
eine Deputation der bürgerliche » Kollegien ,
worunter der jetzige Stadtschultheiß Klotz -
bücher , eine künstlerisch auSgesührte Ehren -
bürgerrcchtSurkunde . — Nur der Minister¬
präsident a . D . Dr . Frhr . v . Mittnacht be¬
sitzt außerdem noch das Ehrcnbürgerrecht
unserer Stadt .

Mosbach, 30 . Aug. Im Manöverge-
lände stürzten bei einem Angriffe einige Dro .

goner dadurch , daß sie einen mit GraS über «
wach jenen Graben nicht bemerkten . Ein Dra¬
goner brach das Genick und starb .

Bom Bodensee, 30. Aug. Große Freude
hat in Bregenz die Nachricht hervorgeruseu ,
daß ein Bataillon des in Bozen garnisonier -
enden 14 . Inf, -Regiments , der Stab , sowie
die ganze RrgimentSmustk nach dorten kom.
men sollen . Bislang hatte Bregenz nur die
Stadtmusik und bei den größeren festlichen
Anlässen konzertierte die Kapelle der Tiroler
Kaiserjäger aus Innsbruck . Nunmehr wer¬
den am Bodensee vier Regimentsmusiken :
Lindau , Bregenz , Konstanz und Weingarten
in den friedlichen Wettbewerb etntrcten .

Heidelberg, 30 . Aug . Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich vorgestern in Gun «
delsheim . Der 20 Jahre alte Karl Gscheidle
von Ziegelhausen geriet in eine Dreschma¬
schine, wodurch ihm ein Bein vollständig her -

auSgerifsen wurde ; außerdem erlitt derselbe
so schwere weitere Verletzungen daß er nach
5 Stunden starb .

Offenbach , 31 . Aug . Heute vormittag
8 */, Uhr entstand in dem kleinen Labora¬
torium der Fabrik chemischer Produkte von
Dr . Krebs durch Entzündung von Blitzpulver
eine Explosion . Das im Hintergebäude der
Fabrik gelegene Laboratorium flog in die
Luft , Menschen sind nicht umgekommen . In
einem gegenüberliegenden Wohnhaus wurde
ein Kind durch umherfliegende Splitter er¬
heblich verletzt . Nach einer Stunde war jede
weitere Gefahr beseitigt .

Berlin , 27 . Aug . Die Berliner Szial -
demokraten haben bis jetzt mehr als 300 000
Unterschriften auf die Protestpetitionsliste ge¬
gen den neuen Zolltarifentwurf gesammelt .
Eine große Anzahl der Listen steht noch aus .
Ein gleiches Resultat ist in den Vororten
erzielt worden .

Dresden , 24 . Aug. (Gegen briefliche
Krankenbehandlung .) Auf Anregung des säch¬
sischen Vertreters im Bundesrat ist man
einem gesetzt. Verbot der brieflichen Kranken -

behandlung nähergetreten , wie solche bekannt¬
lich von manchen Aerzten in Zeitungsan¬

zeigen häufig angeboten wird . Die Aerzte -
kommern sind bereits gegen diesen Mißbrauch
mit den ihnen zur Verfügung stehenden Dis -
ziplinarmitteln vorgegangen , und ein Gut -
achten des ReichSgesundheitsamts hat sich da¬
hin ausgesprochen , daß gegen ein Verbot der
öffentlichen Ankündigung und Anpreisung
brieflicher Behandlung keine Einwände zu er¬
heben seien . Eine gelegentliche briefliche Be¬
handlung durch Aerzte werde sich frei¬
lich, namentlich in dünnbevölkerten Gegenden ,
nicht immer grundsätzlich verbieten lassen .

Wriezen, 26 . Aug. lieber die helden¬
mütige Rettungsthat einer Radfahxerin wird
Folgendes berichtet : Auf der Eisenbahnstrecke
Wriezen -Rathsdorf spielte vorgestern nach¬
mittag ein zweijähriges Kind , besten Eltern
sich sorglos in der Nähe befanden . Sie be .
trachteten ein Kartoffelfeld und Hallen dem
Eisenbahngeleisc den Rücken zugedreht , als
sie das Brausen eines herannahenden Zuges
hörten . Nun blickten sie sich um und ge¬
wahrtem zu ihrem Schreck ihr Kind aus den
Schienen . . . . zu spät , der Zug war be¬
reits in unmittelbarer Nähe I Da sauste mit
einrmmal eine Radfahrerin heran und direkt
auf das Kind zu ; ein Griff , ein Ruck und
das Kind war unmittelbar vor der Lokomo¬
tive von den Schienen gehoben und gerettet .
Die Radfahrerin übergab das kleine Wesen
den noch sprachlos dastehenden Eltern und
radelte blitzschnell nach Freienwaldc zu weiter .

— Der bekannte TranSvalkenner Fritz
Bley wird im Verein mit dem Münchner
Künstler Anton Hoffmann demnächst bei
I . F . Lehmann in München eine Schilder¬
ung deS Burenkriegs in Bild und Wort
herausgeben . Das Werk soll künstlerisch und
textlich eine Musterleistung sein und der ge¬
samte Reinertrag zu Gunsten der Buren ab¬
geliefert werden .

— In der südafrikanischen Entschädig¬
ungskommisston zu London sind jetzt die Ent¬
schädigungsansprüche von deutscher Seite an
die Reihe gekommen . Am Mittwoch wurden
der Kommission 128 Forderungen von Deut¬
schen vorgelegt , welche durch ihre Ausweisung
aus Transvaal oder sonstige Maßnahmen
der Engländer geschädigt worden sind . Die
Gesamtsumme dieser Forderungen beläuft sich
auf 177 000 Pfund Sterl . Hinzu kommen
dann noch die Entschädigungsansprüche früherer
transvaalischer Eisenbahnangestellten deutscher
Abstammung in Gesamthöhe von 69125
Pfund Sterling .

— Der Krieg in Südafrika. Weitere
der „ Köln . Zkg . " aus Kapstadt zugehenden
Meldungen bestätigen , daß dort die Lage für
England sich sehr verschlechtert ; die Erbitter¬
ung sei im ganzen Lande in überraschender
Weise im Wachsen begriffen . Nicht allein
die holländischen Afrikanderkreise , sondern auch
die englischen Kolonisten seien sehr verstimmt .
Die gesamte Kapkolonie biete das Bild der
größten Unordnung . Große Beunruhigung
ruft die Thatsache hervor , daß englischerseitS
Koffern und immer mehr Mischlinge bewaff¬
net werden , die stch bereits mehrfach gegen
die ihrer Waffen beraubten Eingeborenen auf -
lehnten . Die Buren behaupten ihr Operations¬
feld zwischen Kapstadt und Port Elizabeth -
Bahn und erhalten von allen Seiten fortge¬
setzt Verstärkungen .

London , 31 . Aug . Kitchener meldet aus
Pretoria vom 30 . ds . : Garret berichtet , er
habe Piel Delarey , den Bruder des stellver¬
tretenden Generalkommandanten , sowie einen

Buren in der Nähe von Losberg gefangen
genommen .

London , 31 . August . Der „ Standard "

meldet aus Pretoria vom 29 . ds . : Ende
Juli befanden stch in den Konzentrations¬
lagern in Transvaal 62,479 Personen dar¬
unter 10,000 Männer , über 23,000 Frauen
mit über 28,000 Kindern bis zu 12 Jahren .
Bis ende Juli sind 1067 Personen gestorben ,
darunter 860 Kinder .

London , 31 . Aug . Reuter meldet aus
KlerkSdorf vom 24 . : Die Abteilung Williams
hat in einem Monat einem Marsch von
KlerkSdorf nach Taungs und zurück gemacht .
Die Engländer nahmen 25,200 ( II ) Schafe ,
4060 Rinder , 184 Wagen und Karren (!) ,
100 Pferde und Maultiere und 47 Gewehre
weg . Mehrere Tausend Sack Getreide wur¬
den vernichtet .

Kapstadt, 31 . Aug. Reutermeldung vom
30 . Aug . Burenabteilungen unter ScheeperS
und van den Neroer sind südlich von Oudt -
schoorn hinaus vorgedrungen . Am 27 . ds .
wurde ein heftiges Feuer westlich vonOudt -
schoorn gehört .

London, 31 . Aug. Kitchener Meldetaus
Pretoria unterm 31 . ds . Mts . : An der nörd¬
lichen Eisenbahnlinie zwischen Watervaal und
HomcnSkraal wurde heute ein Zog in die
Luft gesprengt . Eine Abteilung von etwa
250 Buren eröffnten sofort das Feuer auf
den Zug und steckten ihn in Brand . Oberst¬
leutnant van der Leur von der irischen Garde
wurde getötet . lieber weitere Verluste ist
noch nichts gemeldet .

London, 2. Sept. Kitchener meldet aus
Pretoria : Die Verluste der Bedeckung des
bei HamanSkraal in die Luft gesprengten
Zuges betragen außerdem gefallenen Oberst¬
leutnant van der Leur 9 Tote und 17 Ver¬
wundete . Alle Verwundeten sind nach Pre¬
toria geschafft. Die Bedeckung des Zuges
bestand aus 45 Mann .

— Deutsche Offiziere beim schweizeri¬
schen Manöver . An dem diesjährigenschwei¬
zerischen Manöver werden mit Genehmigung
der dortigen Bundesregierung wiederum einige
deutsche Offiziere tcilnehmen .

— Die deutschen Kanonen haben einen
Sieg über die französischen Geschütze davon¬
getragen , Kanonenkönig Krupp siegte über
seinen französischen Konkurrenten Bange . DaS
schwedische Kriegsministerium hat bei Krupp
Schnellfeucrgeschützc bestellt , mit denen die
Feldartillerie neu bewaffnet werden soll , ins¬
gesamt 150 Stück mit den dazu gehörigen
Munilionswagen .

— Ein spanisch- englischer Zwischenfall
hat stch in den Gibraltar ereignet . Em eng¬
lisches Torpedoboot , das auf spanischem Ge¬
biet gestrandet war , wurde von englischen
Seeleuten gewaltsam flott gemacht und fort¬
geführt .

— Ein Bär in der Schweiz . Auf der
Alp Barlatsch bei Zernetz im Unterengadln
brach nachts ein Bär in eine Schafhürde ein
und zerriß 8 Tiere . Eines derselben ver¬
zehrte der Bär ganz , von den übrigen fraß
er nur die Eingeweide . Etwa 30 Schafe
flohen auö der Hürde und stürzten über einen
Felshang zu Tode . Der Schaden , den der
Eigentümer der Schafe durch den nächtlichen
Besuch des Bären erleidet , beläuft sich aus
etwa 1500 Franken . Jäger stellen dem
Bären , einer im Engadin sehr selten gewor¬
denen Jagdbeute eifrig nach .



Kin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung noch dem

Englischen von Clara Rheinau.
SO) (Nachdruck verboten .)

„Wollen Sie nicht die Blende herab-
laffen ? " fragte er ; „ eS ist sicherer . „Ich
bin überall in Gefahr, seitdem diese höll —
höllischen Steckbriefe in der Mode sind."

Helene erfüllte seine Bitte nicht ; sie war
noch nicht klar über den Grund seines Hier¬
seins, und an ihr war es nicht , den Ver¬
brecher zu schirmen. „Sagen Sie mir, was
Sie hier wollen, " sagte sie gebietend .

Paulo blickte geSngstigt nach dem Fenster
und rückte seinen Stuhl noch näher an die
Mauer , um von draußen nicht gesehen wer¬
den zu können ; dann sagte er leichtfertiger :
„Mich der Polizei stellen wegen des Mordes
an Ihrem Bruder Friedrich . Mir liegt nichts
daran, was aus mir wird in den paar Tagen
die ich noch zu leben habe . Nein , mir liegt
nichts daran — gar nichts.

"
Helene überlief ein unwillkürlicher Schau¬

der. „ Sie gestehen es mir ein — mir —
daß Sie meinen Bruder gemordet ? " ries sie
entrüstet .

„Man hat es Ihnen schon gesagt, wie
ich weiß, " versetzte er ; „aber ich dachte , ich
wollte es Zhncn selbst wiederholen und Ihnen
auf Leib und Seele versichern, daß ich ihm
kein Haar gekrümmt hätte, wenn ich gewußt
hätte, daß er cs sei . Es war ein Unfall,"
fuhr er in seiner Verteidigung fort ; „ ich
war betrunken und öffnete die Brücke — ich
weiß kaum selbst mehr, warum — und dann
kam er plötzlich daher und fiel hinunter, ehe
ich ihn Hallen konnte. Er that mir nie etwas
zu Leide, wie Frank Nord ; ich hatte den ar¬
men Kerl vor jenem Abende nie gesehen ; und
es war ein Schlag für mich, zu entdecken,
daß ich für nichts soviel Unh - il angerichtet
hatte. Aber liefern Sie mich gefälligst aus.
In jedem Falle mußten Sie zuerst die Wahr¬
heit erfahren . Hier bin ich — Ihr Ge¬
fangener und der deS Gesetzes . Ich kann
nicht entfliehen — eine Krankheit , die nur
zum Ende führen kann, fesselt mich an Hän¬
den und Füßen . "

ES war eine schwierige Aufgabe für Paulo
gewesen , all ' dies zu sprechen , und er hatte
oft nach Atem gerungen , um einen Satz zu
vollenden . Doch Helene wartete und lauschte
geduldig, die Hand dicht am Ktingelzuge , falls
die Bestie in Paulo noch einmal aufleben
sollte. Wenn seine Stimme es zuließ , sprach
er mit großem Ernste , und gerade dieses
neue , erregte Benehmen verwirrte Helene bei
der Beurteilung seines Charakters . „Sie
sind nicht aus diesem Grunde in mein Haus
gekommen," sagte sie. „Es ist wohl kaum
Reue über Vergangenes , was Sie zu mir
führt."

„Doch, eS ist Reue, " behauptete Paulo.
„ Sie können mich ausliefern , wenn Sie
wollen ; aber — ich möchte lieber, Sie thätrn
eS nicht . Wenn ich aber inS Gefängnis
muß , dann lasten Sie es ein englisches sein ,
Fluch über diese brutalen Franzosen , mit
ihren Herzen von Stein ! Sie haben mich
umgebracht — mich umgebracht , die ver¬
fluchten Schufte . "

Er barg sein Gesicht in die abgezehrten
Hände und weinte von Neuem . Helene er¬
kannte klar, daß er am Rande des Grabes
stehe, und so konnte sie barmherzig mit ihm

verfahren — mußte er ja doch bald vor
seinem göttlichen Richter erscheinen . Aber
den wahren Beweggrund , der ihn hierhergr -
sührt , wollte sie um jeden Preis erfahren ,
denn sie konnte kein Zeichen aufrichtiger Reue
bei ihm entdecken . Seine zeitweilig hervor -
tretende Zerknirrschung war wohl seiner kör¬
perlichen Schwäche zuzuschreiben. „Was
wünschen Sie sonst noch von mir , Herr
Baretti ?" fragte sie ruhig. „Ich werde die
Polizei nicht herbeirufen

'
, denn ich glaube

nicht, daß Sie es damals auf das Leben
meines armen Bruders abgesehen hatten.
Ich will sogar zu glauben versuchen , daß
Sie nicht ernstlich die Absicht hatten , Oberst
Nord zu töten. "

Paulo zitterte an allen Gliedern und
murmelte : „ Ich war sehr betrunken —
und im Rausch war ich immer gefährlich.
Aber Ihrem Bruder wollte ich nichts an -
thun ."

„ Das haben Sie mir bereits gesagt. Nun
esklären Sie mir, warum Sie hier sind ? "
Sie ließ die Belnde herab, und Paulo at¬
mete freier bei diesem Beweis größeren Zu¬
trauens. Doch Helene beharrte bei ihrer
Frage, und er beantwortete sie endlich .

„Wenn ich sterben muß," sagte Paulo,
„ so möchte ich sehr gerne meinen Tony noch
einmal sehen . „ Zch habe ihm geschrieben ,
aber daraufbin will er nicht kommen, und
ich dachte, Sie könnten ihn vielleicht dazu
bringen."

„Warum ich ? "
„O, Ihnen würde er glauben , wenn Sie

ihm sagten, daß ich krank sei und kaum noch
Kräfte habe zu krichen . Er meint nicht, daß
es schlimm mit mir stehe ; ich habe ihm etwas
zu sagen und kann nicht sterben ohne ihn ,
wie ein Hund . Fräulein Dering," fügte er
bei, „ Tony ist mein Einziger . Haben Sie
Mitleid und schreiben Sie ihm. Ich hatte
ihn immer so lieb , und 's ist — 's ist sehr
hart, daß n nicht kommen, meinem Worte
nicht vertrauen will . "

„Wann haben Sie ihm geschrieben ?"

„Vor zwei Tagen — an das Theater . "

„ Dann kann er Ihren Brief kaum er¬
hallen — unmöglich England schon erreicht
haben."

„O, er könnte längst hier sein," versicherte
Paulo verdrießlich. „ Ich wäre schon zwei¬
mal soweit gegangen, wenn er krank wäre
und nach mir verlangt hätte . Es ist das
Alleinsterbcn , das ich nicht ertragen kann, "
sügte er mit harter Stimme bei, und seine
Augen traten vor Entsetzen fast aus ihren
Höhlen , das Sterben ohne eine teilnehmende
Seele , in dem Winkel irgend eines Zimmers,
unter den Augen einer gleichgültigen Wärterin ,
die nur daraus wartet , mir das Totenhemd
anzuziehen. ES ist gräßlich — schlimmer
als der Tod , daran zu denken — es ist un¬
erträglich ! "

„Sie werden sich jetzt entfernen , wenn
ich Ihnen verspreche , zu schreiben ? " sagte
Helene . „ Ich halte eS selbst für gut, daß
Ihr Sohn Sie besucht . Wo wohnen Sie? "

„In dem Hinteren Teile der Stadt —
io einem elenden Loche, " murmelte Paulo .

„Besitzen Sie etwas Geld ? "
Eine lange Pause trat ein , als ob diese

Frage den Besucher überrascht habe oder Zeit
zur Ueberlegung erfordere. „Nein," versetzte
er dann endlich.

„Was ist aus der großen Summe ge¬

worden, welche Eie meiuem Bruder in jener
Unglücksnacht geraubt haben ?" fragte Helene
immer in der gleichen ernsten , bestimmten
Weise. Paulo wechselte die Farbe, preßte
die Hände ineinander, scharrte mit den Füßen
und rang so entsetzlich nach Luft , daß eS
den Anschein hatte, der Atem könne ihm
ausgehen , ehe er eine Erklärung abzugeben
vermöge. „ Das Geld — sagten Sie ? "
stammelte er endlich .

„ Die türkischen Staatspapiere , welche
mein Bruder in seinem Taschenbuche bei sich
trug, " versetzte Helene.

„ Seien Sie nicht hart gegen mich —
seien Sie nicht zu hart — aber sie sind
alle fort, " keuchte er mühsam hervor . „Ich
wußte nichts von seinem Gelbe — ich klet¬
terte ihm nach , um ihm zu helfen, und dann
dachte ich , er sei tot. Ich konnte keinen Herz¬
schlag mehr fühlen — und ich fand daS
Taschenbuch und nahm die Papiere heraus,
ohne zu wissen , was sie wert seien ; bei meiner
Seele, ich wußte eS nicht !"

„Verpfänden Sie mir nicht Ihre Seele,"
tadelte Helene strenge ; „ denken Sie lieber
daran, daß sie bald in die Hände ihres
Schöpfers zurückkehren wird , und seien Sie
ehrlich, wenn sie können."

(Fortsetzung folgt . )

Neueste Nachrichte «.
Pforzheim, 2 . Sept . (Feuer .) Die große

Kunstmühle in Lomersheim stand gestern
abend um 9 ' /i Uhr in Flammen. — Nach
einer weiteren Meldung ist die Mühle mit
sämtlichen Maschinen und den dazu gehörigen
Gebäuden , Stallungen und Scheunen nebst
dem Elektrizitätswerk bis auf den Grund
niedrrgebrannt . Die elektrische Leitung ist
von Lomersheim nach Mühlacker vollständig
zerstört . DaS Feuer entstand im Elektrizäts -
werk und ist anzunehmen , daß der Brand
durch Kurzschluß verursacht wurde . Der
Gebäudefchaden beträgt 400 000 An
der Versicherung sind beteiligt die württ. Pri -
vatverstcherungS-Gesellschaft, sowie die Feuer-
verstcherungsgesellschast „Helvetia " . Heute
morgen 5 Uhr konnte der Brand mit Hilfe
der benachbarten Feuerwehren gelöscht werden.

Basel , 3 . September . Die chinesische
Sühne- Gesandtschaft ist gestern abend 11
Uhr nach Berlin abgereist.

Verschiedenes .
- Ein merkwürdiger Pserdehandelwurde

dieser Tage nach der „ Kreuzztg . " in Heide
abgeschlossen . Ein Gaul, der allerdings eia
Prachtstück gewesen sein muß , wurde zunächst
für 200 geräucherte Bücklinge verkauft. Der
nächste Besitzer erwarb ihn für 200 Kohl¬
köpfe, dann ging er für 10 ^ an den ersten
Besitzer zurück. Dieser verkaufte ihn für 12
Mark, worauf er für einen neuen Anzug
wieder seinen Besitzer wechselte. Von diesem
erstand ihn ein am Markte wohnender Gast,
Wirt für 10 und schließlich kauften ihn
Zigeuner , die ihren Wagen selbst schoben
und zogen , für eine Geige, eine silberne Uhr¬
kette und 2 — Und da will man von
Geschäftsflauheit reden I

. . (Rentabel .) „Der städtische Park
hat infolge der vielen Uebertretungen der
zahllosen so viel an Strafgeldern cingebracht,
daß der Magistrat die Anlage eines zweiten
Stadtparks beschlossen hat."

Rrdicktiou . Druck und Verlag von Beruh . Hosmanu in Wildbad.
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